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Aolrechter-olliilig der MIM » ReMaiiNMriWge.
Ile Erdlörmg des ReiWonzlers.

Berlin , 24. Nov . Die Sitzung beginnt nachm. 1 Uhr. —
Saal und Tribünen sind dicht besetzt. Auch in den Diplo¬
matenlogen hinter den Regierungstischen drängen sich viele
Negierungsbeamte.

Um N2 Uhr eröffnet Präsident Lobe  die Sitzung , um
sofort dem Reichskanzler Cuno das Wort zu geben. Als der
neue Reichskanzler sich vom Sitz erhebt, ruft ihm der kom¬
munistische Abg. Koenenzu: „Der Aussichtsrat der Ctin-
nes -Regierung , der Generaldirektor hat das Wort ." Die
Unruhe legte sich, als der Kanzler seine Rede beginnt . Aus
der Tagesordnung steht die Entgegennahme einer Regie¬
rungserklärung . Reichskanzler Cuno  gab zunächst die Zu¬
sammensetzung des Kabinetts bekannt.

Berlin . 24. Nov . In der heutigen Sitzung des Reichstags
gab Reichskanzler Cuno  die Zusammensetzung des Kabinetts
bekannt , das er . wie er sagte , in schwerer Schickjalsstunde zu bil¬
den übernommen habe . Er bemerkte , daß der Post ', des Wie¬
deraufbauministers offen geblieben sei, ebenso sei ein Sprech¬
minister nicht ernannt worden . Damit solle zum Ausdruck kom¬
men , daß gearbeitet und nicht geredet werden sollte . Nachdem
der Reichskanzler seinem Vorgänger und dessen Mitarbeitern sei¬
nen herzlichen Dank ausgesprochen hatte , bemerkte er , daß die
neue Reichsregierung nicht auf der breiten parlamentarischen
Basis stehe, die er auf Grund des zu erörternden Programms
hätte erwarten dürfen . In de« uns bevorstehenden Zeiten sei
nur eine Zusammenfassung aller Kräfte auf dem Boden der re¬
publikanischen Staatssorm möglich . Der Reichskanzler hätte es
begrüßt , wenn die Mitglieder der Sozialdemokratie sich zur ak¬
tiven Mikdrbeit im Kabinett bereit gefunden hätten . Er hoffe,
daß es zu einer verständnisvollen Mitarbeit kommen möge . Auf
die parlamentarisch -technische Bezeichnung des Kabinetts kommt
es nicht an , sondern darauf , ob die Arbeit des Kabinetts die Zu¬
stimmung des Reichstags finde . Der Reichskanzler gab dann ein
Bild des heutigen Deutschlands und betonte , daß nach außen
Deutschland im Kreise gleichberechtigter Völker ein sich selbst be¬
stimmender aus eigener Kraft und eigenem Recht gewählter
Staat werden müsse. Der Versailler Vertrag stände , so erklärte
der Reichskanzler weiter , mit dem rechtsgültig abgeschlossenen
Vorvertrag nicht im Einklang . Die uns in London auferlegte
Leistungspflicht sei festgelegt worden , ohne daß Deutschland ein
Einblick in die Berechnung gewährt worden sei. Der Streit um
die Erfüllungspolitik habe seither die öffentliche Meinungsaus¬
sprache beherrsckt Es sei vielfach zum Schaden für unseren in¬
nerpolitischen Frieden aus einer Frage nüchterner wirtschaft¬
licher Abwägung eine Frage der Gesinnung gemacht worden.
Heute sei die Frage der Erfüllungspolitik und ihrer Grenzen ge¬
klärt . In Cannes , Genua und später hätten sich die in der Nc-
parationskommission vertretenen Mächte überzeugt , daß die
Deutschland auferlegte Last unerschwinglich sei. Aber obwohl
Gläubiger und Sachverständige erklärt hätten , daß Deutschland
nicht zahlen könne, seien uns die Eoldzahlungen für Repara¬
tionen und Besatzungen nur bis Ende dieses Jahres gestundet
worden . Das Schwert der Ungewißheit hänge drohend über
Deutschland und in den besetzten Gebieten sowie in den rechts¬
rheinischen Städten , die ohne einen im Friedensvertrag gegebe¬
nen Titel besetzt worden seien , stehe immer noch eine Armee , die
wesentlich größer sei, als das deutsche Heer . Die Abtrennung
wichtiger landwirtschaftlicher und industrieller Gebiete im Osten,
Westen und Norden habe Deutschlands Produktionskraft aufs
tiefste geschwächt. Die Wegnahme unserer Auslandsvermögen,
der Kolonien und unserer Flotte hat unsere Zahlungsbilanz pas¬
siv gestaltet . In enger Verstrickung von Wirkung und Ursache
sei im Innern die deutsche Leistung und der Wirkungsgrad der
deutschen Arbeit erheblich gesunken . Dadurch werde die Einfuhr
von Rohstoffen und Lebensmitteln geschmälert und die Preise
schnellten sprunghaft in die Höhe . Die Folge sei trotz des auf
die Papiermark gegründeten irreführenden Scheins der Pro¬
sperität mancher Unternehmungen fortschreitende Minderung der
Substanz , steigende Kreditnot und Tötung des alten Sparsinns.
Es liegt im Wesen der Wirtschaftsgesetze , daß der wirtschaftliche
Zustand Deutschlands bei fortschreitenden Ursachen weiter sinken
Muß . So führen Preiserhöhungen zu Lohnerhöhungen , Lohn¬
erhöhungen zu Preiserhöhungen . Die Verdreifachung des Krot»

Preises , das Anschwellen aller Preise , die Tariferhöhungen der
Eisenbahn usw . sind die besten Beweise für die Zwangsläufigkeit
dieser Entwickelung . Das ist das Deutschland , für dessen Regie¬
rung das neue Kabinett nun die Verantwortung übernimmt.
Im Vordergrund unserer Verantwortung steht die Reparations¬
frage . So sehr die Regierung es als ihre Pflicht betrachtet , alles
dazu beizutragen , um ein gerechtes Urteil über die Schuldfrage
herbe izuführen , so sehr betrachtet sie es als notwendig , die nach
diesem verlorenen Kriege Deutschland auferlegten Verpflichtun¬
gen , insbesondere den Wiederaufbau der zerstörte « Gebiete
Frankreichs zu leisten , soweit es nach Deckung der deutschen Le-
brnsbcdiirsnissr möglich ist. Diese Begrenzung entspricht auch dem
Vertrag von Versailles , ebenso wie den durch die Wirtschafts¬
gesetze begründeten Notwendigkeiten . Kein Gläubiger , dem die
Reparationsfruge eine wirtschaftliche Frage ist und nicht etwa
eine Machtprobe , wird dieser Politik entgegentretcn können.
Redner hofft , daß die Einsicht von der Notwendigkeit einer sol¬
chen nüchternen Handlungsweise sich auch in den anderen Län¬
dern immer mehr Dahn brechen wird und rechnet hier besonders
mit den Der . Staaten von Amerika . Hinsichtlich des bedeut¬
samen Schrittes , den die vorige Regierung durch ihre Note vom
13. November an die Rcparationskommifsion getan hat , erklärt
der Redner , daß die neue Regierung ohne Einschränkung auf
den Boden dieser Note trete und fest entschlossen sei, das bis¬
herige Reparationsprogramm zur Durchführung zu bringen . Um
aber einen Zusammenbruch zu vermeiden , müssen wir alle Vor¬
aussetzungen der Note aufnehmen . Deutschland muß auf S bis
4 Jahre von allen Var - und Sachleistungen aus dem Vertrage
von Versailles befreit werden , wobei die Sachleistungen für den
Wiederaufbau insoweit ausgenommen sein sollen , als sie ohne
Vermehrung der schwebenden Schuld betrieben werden können.
Insbesondere muß Deutschland weiter für die Stützungsaktion
einen ausländischen Bankkredit von LVO Millionen Eoldmark er¬
halten . Die Annahme dieser Vorschläge wäre nur die logische
Folge der Erkenntnis , die Herr Poincarä in seiner letzten Kam¬
merrede selbst zum Ausdruck gebracht hat . Herr Poincare sagte,
die Aufnahme einer oder mehrerer Anleihen im Auslande werde
das einfachste Mittel zur Abhilfe sein . Vorher aber müsse die
Mark stabilisiert werden . Die Regierung stimme dem Gedanken
einer Ausländsanleihe durchaus zu, stimme mit den Sachver¬
ständigen aber darin überein , daß die Mark nicht stabilisiert
werden kann , solange die Politik der Ultimaten Deutschland
keine Wirtschaft der langen Sicht und der Welt kein Vertrauen
in die deutsche Wirtschaft erlaubt . Das müsse das Ausland ein-
sehen . Für uns aber gilt es , jeden Augenblick zu nutzen , um die
Wirtschaft zu höheren Leistungen ju führen . Wir erwarten die
Steigerungen der Leistungen von allen Beteiligten , von Arbeit¬
nehmern und Arbeitgebern aller Gruppen . Wir haben unpro¬
duktive Arbeit in Staat , Volk und Privatwirtschaft . Stück um
Stück wird hier ein Abbau anzustreben sein . Das liegt auch im
Interesse der Konsumenten , zumal die Möglichkeit staatlicher
Zwangsmaßnahmen zum Zwecke der Prcisregclung unbegrenzt
ist. Die Bekämpfung des Wuchers bedeutet eine dringende Auf¬
gabe . Wo durch übermächtige Vereinigungen von Industrie und
Handel , durch unbillige Preis - und Abbaubedingungen die Frei¬
heit des Wettbewerbs unterdrückt wird , soll der Gegendruck der
Verarbeiter und Verbraucher nötigenfalls unterstützt werden.
Dabri muß aber die Erhaltung der Betriebe in ihrem volkswirt¬
schaftlich gebotenen Stand gesichert werden . Dann will die Re¬
gierung besonders auch den Wünschen der Handwerker emgegcn-
kommen . Als wirtschaftliche Notwendigkeit ist bereits erkannt,
daß das Arbeitszettrecht alsbald gesetzlich und zwar unter Fest-
Haltung des Achtstundentags und Zulassung gesetzlich begründe¬
ter Ausnahmen geregelt werden muß.

Geregelt werden muß die schwierige Ernährungs¬
frage,  die für unsere Wirtschaft besonders dringlich ist.
Der Redner w elliert an die Landwirtschaft , der Volksge¬
meinschaft weiter ihre Opfer zu bringen und die Abliese¬
rung der sättigen Eetreideumlage möglichst zu beschleuni¬
gen. Bei der Preisfestsetzung für die weiter zu beliefernden
Eetreidemengen sei die Regierung bereit , den veränderten
wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung zu tuagen . Aber
trotz aller Bemühungen um die Gesundung unserer Wirt¬
schaft werde von weiten Kreisen unseres Volkes die Ent-

Neueste Nachrichten.
De » neue Reichskanzler Dr. Cuno  hat gestern die program¬

matische Erklärung der neuen Negierung abgegeben . Iw In¬
nern will sich das Kabinett die Zusammenfassung aller wirt¬
schaftlichen Kräfte zur Ausgabe machen ; es wird bedauert,
daß die Regierung , die auf dem Boden der repubtitanischen
Staatssorm stehe, nicht die Mitarbeit der größte » Partei , der
Soziatdemokratie , erhalten habe, aber der Hoffnung Ausdruck
gegeben , daß es zu einer verständnisvollen Zusammenarbeit
mit dem Kabinett kommen möge . Zn der Reparation » «
frage  stelle sich das Kabinett auf den Boden der Vorschläge
des Kabinetts Wirth , wobei betont wird , daß Leistungen erst
gemacht werden können, wenn die deutsch« Volkswirtschaft
einen positiven Erfolg bringe . Erstrebt werde dir Gleichberech¬
tigung Deutschland » unter den Böllern.

»

Die Erklärung wurde von den Rednern der Arbeitsgemeinschaft
der Mitte gebilligt , dagegen von sozialdemokratischer Seite
einer scharfe« Kritik unterzogen , dir zwar nicht auf direkte
Opposition , aber doch auf starke» Mißtraue « eingestellt war.
Dagegen haben die Deutschnationalen unter Vorbehalt ihre
positive Mitarbeit zngesagt » unter der Bedingung , daß di« Re¬
gierung di , Erfüllungspolitik auf Koste« der deutfchr» Vrr-
mögeassnbstanz aufgebe.

Die deutsche Regierung wird in den nächsten Woche« einen schwe¬
ren Stand haben . Denn es wird jetzt fraglos mit allen Mit¬
teln daran gearbeitet werden , Deutschland inbezug auf die Re¬
parationen einzuschiichtern und damit z» Zugeständnissen zu
treiben . Von französischer Seite wird in diesem Sinne die ge¬
waltigste Propaganda entfaltet . Auf die englischen und ame-
ritanischen Diimpsungstendenzeu werden wir keine großen Hoff¬
nungen zu bauen haben , denn wir müssen beachten, daß sowohl
England wie Amerika andere Interessen haben , und dazu die
Hilfe Frankreichs brauchen, einen wirkungsvollen Druck als»
gar nicht ausüben können — und auch nickst wollen.

Wenn man uns gewisse Zugeständnisse macht, so geschieht es
nur aus Angst vor einem etwaigen Zusammengehen mit der
Türkei und Rußland , das man im Falle der Fortdauer der
französischen Erpressungspolitik befürchtet.

behrung nicht fernzuhalten sein. Auch das verarmte deut¬
sche Volk werde die Pflicht bestmöglichster Hilfe denen ge¬
genüber erfüllen , die , wie die Kriegsbeschädigten,
selbst ihr Bestes für Deutschland gegeben haben , wie die
Sozialrentner  und endlich weite Kreise des in Kum¬
mer und Sorge befindlichen M i t t e l st a n d e s . Aber die
Mittel sind begrenzt . Redner ruft alle auf , nach besten
Kräften den notleidenden Volksgenossen zu Helsen, vor
allem den deutschen Kindern und spricht gleichzeitig den
menschenfreundlichen Spendern aus allen Ländern seinen
Dank aus . Redner !>digt Maßnahmen zur Durchfüh¬
rung eines beschränkten Bauprogramms
zur Abhilfe der Wohnungsnot  an , solche zum
Schutze deutscher Geistesarbeit , sowie zum Abbau der nicht
unbedingt notwendigen Behörden , Oekonomisierung der
Staatsbetriebe , Festigung des alten Veamtengeistes , Ver¬
einfachung der Steuergesetzgebung und -Erhebung und
kommt dann auf die Beziehungen zum Ausland
zu sprechen. Die Regierung werde ihre Kraft dem friedli¬
chen Zusammenleben mit den Völkern widmen , aus deren
Wirtschaftsbeziehungen Deutschland nicht ohne schwerste
Schädigungen der anderen Völker gestrichen werden könne.
Ebenso werde die Negierung alle überseeischen Beziehun¬
gen pflegen , insbesondere mit den großen Nationen , mit
denen entzweit zu werden das Unglück Deutschlands und
Europas war . Wir wollen eine ehrliche schlichte deutsche
Politik treiben , die nichts mit den Schlagworten einer Ost¬
oder Westpolitik zu tun hat . Aus dem Unfrieden anderer
Mächte wird Deutschland keinen Vorteil ziehen , sondern
lediglich verhängnisvolle Nachteile erfahren . Die Welt
und die Weltwirtschaft brauchen nicht Uneinigkeit , sondern
Einigkeit . Gewiß kann keines der deutschen Länder im
Herzen von Deutschland weggedrängt werden , aber es gibt
Bestrebungen jenseits der Grenzen , die auf neue Bedrük-
kungen und Eingriffe ^ zst̂ n. Mit Sorge blicken wir auf
die schwergeprüfte Bevölkerung der besetzten rheinischen
Gebiete . Wir danken ihr für ihre Treue und wollen ihr
Los nach-Kräften ^erleichtern . Redner wiederholt das Be-
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bereit sein werde , besetzte deutsche Gebiete
preiszugeben . Zu Berfassungsstreitigkeiten sei jetzt
keine Zeit . Wem Deutschland Herzenssache ist, der dient
mit der Regierung «uf dem Boden der Neichsverfassung
dem deutschen Staat . Aufruhr und Gewalt können nichts
bessern, sondern die Not nur steigern. Er appelliere an
alle., die Einfluß haben , sich für Ordnung und ruhige Ein¬
sicht einzusetzen. Die Rechte der Länder werde die Reichs¬
legierung aus Ueberzeugung wahren , ihre verfassungsmä¬
ßige Mitarbeit pflegen und Wünsche nach freier Entfal¬
tung möglichst erfüllen . Lasten Sie uns unsere innere Ein¬
heit über manche Verhetzung hinweg aufrichten und durch
die Tat begründen . Deutschland kann bedrückt und bedrängt
«erde », aber es ta», nicht »utergehe». wenn es sich nicht
selbst aufgibt.

Die Ausführungen des Reichskanzlers, wurden bei den bür¬
gerlichen Parteien mit zustimmende« Kundgebungen , auf Seiten
der Kommunisten mit ironische» Zwischenrufen und Gelackter
entgegengenommen. U« llhr wird die Sitzung auf eine
Stund « unterbrochen.

Stimme » der Berliner Parteipreffe.
Berlin , LS. Noo. In der deutsch-nationalen Presse fehlt dies¬

mal die Einheitlichkeit in der Stellungnahme zu der gestrigen
Programmerklärung des neuen Reichskanzlers . Die „Deutsche
Zeitung"  als Sprecherin für den äußersten rechten Flügel der
Deutsch-Nationalen findet zwar in der Programmrede viel An¬
erkennenswertes , nimmt aber Anstoß daran , daß Tuno die Er-
füllungspolltik , allerdings mit der Einsckränkung, soweit es un¬
sere Kräfte erlaubten , fortsetzen wolle. — Anders die „Deutsche
T « g e s z e i t u n g", die erklärt : Wir können uns in der jetzigen
Situation , es nicht leisten, über jeden Satz einer programmati¬
schen Erklärung die Möglichkeit irgendwelcher Kritik zu erpro¬
ben. Soweit das Programm der neuen Regierung auf der Note
an die Reparationskommisston basiert , wird man ihm zustim-
>- en, vorbehaltlich der Art der praktischen Durchführung . Daß

d' e'e selk-st neue und bessere Voraussetzungen geschaffen sind,
dar ist aus dem Programm Eunos , wenigstens soweit der erste
Wille in Frage kommt, zu entnehmen . — Die „Deutsche All¬
gemeine Zeitung"  urteilt folgendermaßen : Der warme
nationale Hinterton der Rede wird Verständnis und Zustim¬
mung bei allen Gutgesinnten im Lande finden . Die neue Reichs-
regierunq darf das Vertrauen des Zn- und Auslandes bean¬
spruchen, daß sie den festen Willen hat , die ungeheuren Schwie¬
rigkeiten der Lage zu überwinden . — Das „Berliner Ta g e-
blatt"  begrüßt es , daß die Grundlage der Politik der neuen
Negierung die republikanische Staatsform sein wird . Weiter fin¬
det das Bemühen Cpnos Anerkennung , die Tür des Kabinetts
möglichst nach links offen zu halten . — Die „Vossische Zei¬
tung"  sagt : Eine Mehrheit von Hergt bis Crispien ist zu viel
oer Segens . Weniger wäre mehr . So kann man der Vorstel¬
lung des Kabinetts Tuno kaum den Charakter einer entscheid-n-
oen Premiere zubilligen,' sie trug vielmehr das Gepräge einer
Generalprobe — Der „Vorwärts"  enthält sich einer sachlichen
Beurteilung der Regierungserklärung und nennt sie eine gute
vebeimratsarbeit , bei der alles auf Kugellagern laufe und wo
es daher keine Reibung und Stöße gebe. Infolgedessen entstehe
aber auch keine Wärme . Das Blatt unterstreicht nochmals die
Ausführungen Vreitscheids, daß in Deutschland ohne und gegen
sie Arbeiter nicht mehr regiert werden könne. — Die Rote
Sahire"  faßt ihr Urteil in die Worte zusammen: Gegen das
-' t' nu -sprogramm steht das Prs - ranu » des kämpfenden Prole-
«riats.

Ein Spardiktalor.
v rll «, 24. Nov. Wie die »Deutsche Allgem. Zeitung"

hört , beabsichtigt die Reichsregierung , den Präsidenten des
Oberrechnungshofes, Sämisch, zum Spardiktator zu ernen¬
nen. _ _

Zur auswärtigen Lage.
Zkne Neparntisnsdebatte

im engkschen Unterhaus.
Lo»tz»«, 25. No». Bonar Law legte gestern formell

de» Gesetzentwurf ber die Verfassung des irischen Frei¬
staat» dem Unterhaus vor. Die Erörterung war in der ge¬
strigen Sitzung den auswärtigen Angelegenheiten gewid¬
met. Das Parlamentsmitglied Fisher  erklärte , die Frage
)er Reparationen sei von überragender Bedeutung , da auf
st« zahlreich« kommerzielle und industrielle SchwierigkeikLn
für England zurückzuführen seien, und fragte , ob der Pre¬
mierminister im Sinne habe, einen Tag zur Erörterung
»er Reparationsfrage im Unterhaus zu bestimmen. Der
llnterstaatssekretär für auswärtige Angelegenheiten , Mac
Neill , erwiderte , Lurzon sei der Ansicht, daß sobald wie
möglich eine Erörterung der Frage stattfinden müsse. Dbg.
Morel  erklärte , die Arbeiterpartei werde einen unabläs¬
sigen Druck ausüben , bis sie die von ihr geforderte Kon¬
trolle über die auswärtige » Angelegenheiten gesichert habe.
Die europäische Lage sei das unmittelbare Ergebnis der
sogenannten Friedensverträge und diese selbst das Ergeb¬
nis von Geheimverträgen und Abmachungen, die hinter dem
Rücken des Parlaments «nd des Landes während des
Krieges von der liberale » Regierung abgeschlossenwur¬
de». Die Erklärung , daß Deutschland zahlen werde, sei der
größte Bluff , der dem Land« jemals zugemutet worden
sei. Sie sei zum größten Teil von den Kreisen vorgebracht
worden, die befürchteten, für die während des Krieges von
ihnen erzielten Gewinne besteuert zu werden.

Land»»» 24. Nov. Im Unterhaus erklärte der Liberale
Pringle , wenn der Versailler Vertrag nicht grundlegend
abgeündert werde, so werde es keine Reparationen , keine
wirtschaftliche Wiederherstellung Europas , kein Wiederauf¬
leben im Handel und keine Verminderung der Arbeitslo-

nls ssst stste Estkopüsf
London, 24. Nov. Die nationalliberalen Mitglieder des

Unterhauses wählten gestern in einer Versammlung Lloyd
George zu ihrem Führer.

Eine Konferenz der Alliierte»
Uber Festsetzung der Besatzungsdosten.

Paris , 24. Nov. Nach einer Meldung der „Chicago
Tribüne " aus Washington nahmen die Vereinigten Staa¬
ten die Einladung der Alliierten zu einer Konferenz in
Paris an , die sich mit den Besatzungskosten befassen soll.
Der amerikanische Vertreter wird der Sekretär im Schatz¬
ministerium , Wadsworth , sein.

Die Angst der Entente vor einem
deutsch-rusfiich-tllrkifrhen Zusammengehen.
London, 24. Nov. Zm Oberhaus erklärte gestern Lord

Grey,  es fehle die Einsicht dafür , wie verhängnisvoll die
Lage in den auswärtigen Angelegenheiten im allgemeinen
sei. Man befinde sich weit von dem Standpunkt entfernt,
wenn man ihn nicht bereits erreichte, daß die Türkei , Ruß¬
land und Deutschland eine gemeinsame Kombination bil¬
den. Vor vier Jahren beim Abschluß des Waffenstillstandes
würde eine solche Lage als unglaublich erschienen sein. Die
einzige Aussicht auf Lösung der Frage des nahen Ostens
ohne Katastrophe liege in der Aufrechterhaltung
der gemeinsamen Front der Alliierten.
Amerika und die Propagandareise Elemeneeau 's-

New-Pork, 23. Nov. In einer in der New-Porker Handels¬
kammer gehaltenen Rede sagte Elemenceau,  England habe
im Weltkrieg nie mehr tun können, als sich selbst zu befreien.
Die Amerikaner seien weitergegangen, ' sie hätten andere befreien
wollen. Ich wünsche, sagte Elemenceau , daß sie in Europa ein-
greifen, denn sie haben es zu früh verlassen. Ich wünsche, daß
sie Ausflüge nach Europa machen und sagen: Was fehlt Ihnen,
meine Herren ? Wir werden ein wenig helfen. — Wie der
„New-Pork World " aus Washington gemeldet wird , findet die
Rede, die Elemenceau am Dienstag in der Metropolitan -Oper
hielt , ein unvermutetes Echo. Seit der Debatte über den alten
Völkerbund habe kein Ansinnen an Amerika, sich stärker an euro¬
päischen Angelegenheiten zu beteiligen , eine solch scharfe Kritik
hervorgerufen.

Paris , 24. Nov. Nach einer Havas -Meldung aus Ncwyorl
erklärt „New-Pork World " zu der Rede Clemenceaus , wenn er
auf die öffentliche Meinung Amerikas einen Einfluß gewinnen
wolle, müsse er beweisen, daß es in Frankreich politische Kräfte
gebe, die einen Frieden aus Grund durchführbarer Reparationen
und gegenseitiger Garantien wiinischten. Der Gedanke einer
wahren Lösung sei in der Rede Clemenceaus zwar vorgezeichnet,
aber er verleihe ihm nicht die Kraft einer unerläßlichen Ueber-
zengung.

London, 24. Nov. Aus Washington wird gemeldet: Die Er¬
klärung Clemenceaus , daß Deutschland einen neuen Krieg vor¬
bereite , rief einen Proteststurm seitens amerikanischer politischer
Führer hervor. Elemenceau wurde von zahlreichen Senatoren,
ebenso von Mitgliedern des Repräsentantenhauses heftig an¬
gegriffen. Sie erklärten , daß, wenn Deutschland einen Krieg
vorbereite, Frankreich die Verantwortung dafür trage . Llemen-
ceaus Reise nach den Ver . Staaten sei ein Versuch, die Ver.
Staaten in einen solchen Krieg hineinzuziehen. Senator Borah
erklärte , kein lebender Mann sei mehr verantwortlich für das
augenblickliche Elend in Europa als Llemencean : denn er trage
mehr als irgend ein anderer Mann die Verantwortung für die
zerstörenden Bedingungen des Versailler Friedensoertrags . Se¬
nator Hitchcock erklärte , es sei wahr , daß Deutschland, die Türkei
und Rußland allmählich zusammenrückten. Frankreich treibe sie
jedoch durch seine Haltung zu ihrer Vereinigung . Er forderte
Clemenceau auf , die Reparationsfrage ganz offen darzulegen.
Die Anwesenheit von schwarzen Truppen am Rhein , die nicht
gerechtfertigt werden könne, sei eine Schinach. Um die Sympathie
der Ver . Staate « zu gewinnen , hätte Frankreich eine geeignetere
Persönlichkeit schicken müssen als Elemenceau . der die Politik
der Härte gegen Deutschland vertrete . Die auswärtige Politik
der amerikanischen Regierung müsse abgeändert werden, wenn in
Europa Ruhe entstehen solle. Deutschland befinde sich am Rande
des Aufstandes infolge der französischenNeparationspotitik . Es
sei ein vollkommener Unsinn, zu erwarte », daß Deutschland den
von Frankreich gestellte» Bedingungen Nachkommen könne. Die
französische Politik sei die Politik des Kriege , und nicht de»
Friedens.
Das östrelchlsche Finanzabkommen

durch de» Nattonairat genehmigt.
Wien, 25. Nov. Der Nationalrat erteilte nach kurzer

Debatte in namentlicher Abstimmung mit 103 Stimmen der
Christlich-Sozialen , der Eroßdeutschen und der Deutschen
Bauernpartei gegen 48 Stimmen der Sozialdemokraten
den drei Genfer Protokollen seine verfassungsmäßige Ge¬
nehmigung.

Der Bürgerkrieg in Irland.
London, 24. Nov. Die Bewohner von Dublin wurden

abermals durch ein außerordentlich heftiges Maschinenge¬
wehr- und Gewehrfeuer aufgeschreckt. Man nimmt an , daß
die Aufständischen in mehreren Vierteln der Stadt eine
Anzahl militärischer Posten überfielen.

London, 25. Nov. Reuter meldet : Erskine Thilders,
einer der Führer der irischen Aufständischen, ist gestern
vormittag hingerichtet worden.

Vermischtes.
Sonnino ^

Rom» LZ. Nov. Der frühere Ministerpräsident Sonnlno
hat einen Hirnschlag erlitten. Er liegt im Sterben. — Unter
dem Kabinett Sonninq hat Italien Oestrich-Ungarn den Krieg

ŝ Msut. 24. BE DSr cheäleKge MMttprcWent Sön-
nlno ist gestorben.

Raubüberfall auf den König von Bulgarien.
Berlin , 24. Nov. Ein Wiener Telegramm des „Berli^

ner Lokalanzeigers " berichtet, daß König Boris von Bulga
rien bei einem Autoausflug ohne Begleitung in der Nüh^
von Sofia von Räubern überfallen wurde. Nachdem die '
Räuber den König völlig ansgeplündert hatten , verspan ^
den sie.

Ein deutscher Dampfer im Kaspischen Meer.
Teheran , 21. Nov. Ein kleiner deutscher Dampfer mit Zucker.

Schuhwaren und Nähmaschinen an Bord ist in Enzeli singe
troffen . Es ist das erste Schiff, das von Haiirburg au» direkt
nach dem Kaspischen Meer gefahren ist.

Deutschland.
Keine Mißstimmung wegen der Aeberarbeit

im Siuhrgeb .et.
Berlin , 24. Nov. Wie die Blätter aus dem R « hr - f

gebiet  melden , kann dort von einer Mißstimmung wegen
Ueberarbeit keine Rede sein. Die Beteiligung an der Über¬
arbeit hat im Gegenteil täglich zugenommen. In der letz¬
ten Woü)« betrug die Kohlenförderung im arbeitstügliche«
Durchschnitt 347 200 Tonnen gegen 338 800 und 331 20S '
Tonnen in den beiden vorhergehenden Wochen.

Naubüberfall auf einen Güterzug bei Kö 'n.
Köln , 23. Nov. In der Nacht zum Mittwoch wurde auf

der Strecke zwischen Köln -Kalk-Nord und Gremberg ein Eü-
terzug von einer im Gremberger Walde versteckten 15köpfi-
gen Bande beschossen und zum Halten gezwungen. Die von
Kalk herbeigecilte Bahnpolizei geriet in ein Gefecht mit
den Angreifern , die in der Uederzahl und mit besseren Was
fen ausgerüstet waren . Ein Angehöriger der Bahnpolizei
wurde schwer verletzt. Der Ueberfall ist den Angreifern
gelungen, doch ist man ihnen bereits auf der Spur . Ein Teil
des geraubten Gutes konnte bereits wieder herbeigeschafft ,
werden. ,

Köln , 24. Nov. Zu dem bereits gemeldeten Raubüber¬
fall auf den Eüterzug zwischen den Stationen Kalk und
Gremberg wird noch gemeldet: Nach den bisherigen Fest¬
stellungen wurden Zigarren im Werte von etwa 700 000 ^
Mark und eine Kiste Fleischwaren im Werte von etwa !
50 000 Mark geraubt . Die Bande konnte nicht überwältigt
werden, weil von sieben Schußwaffen der Polizeibeamten
fünf versagten. Unter den Banditen , die größtenteils be¬
kannt sind, befinden sich ehemalige Zuchthäusler und
Sträflinge . — Wie weiter berichtet wird , wurden in den
letzten 14 Tagen im hiesigen Bezirk fast jede Nacht Ueber-
fälle auf Eüterzüge ausgeführt , wobei den Näubern Güter s
im Gesamtwerte von 10 Millionen Mark in die Hände
fielen. Die Bande selbst konnte allerdings nicht gefaßt '
werden. ^

Der Schoden bei den Kölner Anrnhen.
Berlin , 24. Nov. Bei den Teuerungskrawallen in Köln

wurde, wie in der letzten Kölner Stadtverordnetenver - !
sammlung mitgeteilt wurde, für 100 Millionen Mark Scha¬
den angerichtet.

Wilde Streiks im niederrheinifchen Gebiet.
Berlin , 24. Nov. Wie der „Deutschen Allgemeinen !

Zeitung " aus Krefeld gemeldet wird , sind in mehreren i
Städten des niederrheinischen Gebiets in den größeren !
Betrieben wilde Streiks ausgebrochen, die von Anhängern >
der KommunistischenPartei hervorgerusen wurden . !
Rückkauf eines geraubten deutschen Dampfers !

von England . s
Hamburg , 23. Nov. Die Hamburg -Amerika-Linie hat !

von England den ehemals deutschen Doppelschraubendamp¬
fer „Kigoma" von über 8000 Bruttoregistertonnen zurück¬
gekauft. Das Schiff wird den Namen „Toledo" führen und >
in den Passagierdienst zwischen Hamburg , Spanien und
Mexiko eingestellt. !

Aus Stadt und Land.
Calw , den 25. November 1922. ^

Prüfung für den m.ttlere » Justizdienst.
* Bei der Prüfung für den mittleren Justizdienst ist !

u. a. Karl Pfrommsr von Neuweiler  für befähigt !
erklärt und zum Notariatspraktikanten  bestellt !
worden.

Ci » Antrag des Zentrums
zur nLtlchbewlrlfchastttng.

Die Abgg. Dr . Schermann (Ztr .) und Gen. haben im
Landtag folgenden Antrag eingebracht: Die Staatsrcgie - ^
rung zu ersuchen, das bisherige System der Milchbewirt-
schaffung auf neue Grundlagen zu stellen und hiebei fol- ^
gende Gesichtspunkte zu berücksichtigen: 1. Die fernere Be- ^
wirtschaftung der Versorgungsmilch durch die örtlichen -
Milchstellen den Gemeinden freizustellen. 2. Bon nun an
wieder Milchhändler bezw. deren Genossenschaftenzur Lie- ,
ferung von Frischmilch zuzulassen, die Mitwirkung bei der
Preisfestsetzung, sowie die Preiskontrolle durch die gesetz¬
lichen Organe aufrechtzuerhalten und sie durch Vertrag zu
verpflichten, die bisherige vorzugsweise Belieferung be¬
stimmter Teile der städtischen Bevölkerung (Kranke, Kran¬
kenanstalten , Kinder , ältere und gebrechliche Personen ) !
nach dem bisherigen Verteilungsschlüssel auch fernerhin si- !
cherzustellen. — In einem weiteren Antrag derselben Ab¬
geordneten wird der Landtag ersucht, zu beschließen, das
Staatsministerium möge mit allem Nachdruck dafür sorgen,
daß die Kommunalverbände stets in der Lage sind, die Be-

>-Kcäae für das abgelieserte Brotgetreide sofort auszuzahten
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Ein vstfer der FrSnckenleglo « .
^ sSTD ) Mergentheim . 24 . Nov . Im Frühjahr 1919 ge¬
riet durch die Machenschaften und Erpressungen französi¬
scher Agenten Adolf Stolz von Grünsfeld in die Fremden¬
legion nach Marokko . Wie ein aus der Fremdenlegion ent¬
kommener Württemberg » schrieb , ist Stolz bereits im Ok¬
tober 1920 infolge des Klimas und der schlechten Behand¬
lung an einer Lungenentzündung gestorben . Nun hat auch
die franz . Botschaft amtlich den Tod des Stolz mitgeteilt.

(SLB .) Lorch. 24. Nov . Bei Metzger Scheuing wurde nachls
Ungebrochen und ein N Stück geschlachtetes Vieh entwendet,
ebenso zwei Häute . Der Schaden beträgt weit über 100 000 At.
von den Dieben fehlt jede Spur.

(STB .) Friedrichshofen , 23 . Nov . Zn letzter Zeit kam
eine Reihe von Diebstählen , hauptsächlich in Alt¬
eisen  und sonstigem Metall vor . Sogar elektrische Kon-
taktplatten wurden von den Häusern abgerissen . Aus dem
städt . Gaswerk wurden vom Lagerplatz weg Nohrteile im
Wert von 21 000 -4t gestohlen . Der Polizei ist es gelungen,
die Diebstähle restlos aufzuklären und das gesamte Mate¬
rial beizubringen . Eine eingehende Durchsuchung bei dem
72jährigen Blteisenhändler Zohann Dommel hat ergeben,
daß dort das Gestohlene abgesetzt war und daß 15 Schüler
im Alter von 10 — 14 Zähren als Täter in Frage komm »n.

EÄ-.LM -M LanWrlsW.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Dollar stand gestern auf 71üll der Schweizer
Frauken auf 1328 -ll.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(STB .) Stuttgart , 23 . Nov . Der amtliche Verkehr war

nicht ganz einheitlich , doch vorwiegend fest . Bankaktien
gaben leicht nach : Hypothekenbank — 20 Prozent (310 ) ,
Notenbank — 100 (2100 ) , Bereinsb . — 9 (990 ) . Brauerei-
werte lagen sehr ruhig : Wulle -s- 30 (780 ) . Textilwerte
waren sehr g ».sucht : Kammgarn Bietigheim -s- 500 (5500 ) ,
Koib und Schäle -s- 50 (4300 ) , Daumw . Eßlingen -s- 150
(4100 ) , Verein . Filzfabr . -s- 400 (4000 ) , Maschinen - und
Metallwerte lagen durchweg seit : Lauph . Werkz . -s- 400
(5 '00 ) , Maschinen Eßlingen -t- 150 (3150 ) , Heller ->- 100
(jM >. Daimler 4 85 ( 1810 ) . Neckarsulmer -s- 150 (20 ' 0 ).
Frinmech . Tuttl . 4 - 300 -. 10 200 ) , Zunghans -s- 25 ( 1850 ),
Wüctt : Metallw . -s- 490 (9490 ) . Die sonstigen Werte bat¬
ten ziemliche Kursaufbesierungen zu verzeichnen . Badische
Anilin - s- 280 ( 7980 ) , Tem.eat Heidelb . -s- 100 (4100 ) ,
Hohner - i- 200 ( 4500 ) . Stuttg . Zucker -s- 100 ( 4900 ) , Verein.
Örlfabr . -s- 200 (3500 ) . Der Freiverkehr war bei lebhaftem
Geschäft und großen Umsätzen sehr fest.

Preistreiberei airfdemMkeurschenNündholzmärkk
Bei den jüngsten Verkäufen von Nadelstammholz in den

süddeutschen Forsten wurden Preise gezahlt , die das 5000
bis KOOOfache der VorkriegsBewertung darstellen . Die Geld¬
entwertung und die Rundholzknappheit sind keine aus¬
reichenden Gründe für eine solche, die Weltmarktpreise
weit überschreitende Bezahlung . Bei einem Verkauf des
badischen Forstamts St . Blasien wurden für Nadelstamm¬
hölzer 1. Kl . bis zu 120 000 und bei einer Versteigerung
des bayerischen Forstamts Kulmbach bis zu 129 000 je
Kubikmeter ab Wald erlöst.

Dir örtlichen KletnhandelSvrrtsedürfe» selbstverflSnbltch nickt an und
GrohbandelSpreisengemessen werden da für jene noch die sog. wirtschafUtchN̂ erkehrE»
kosten in Zuschlag kommen. D. Echriftt.

Neklameteil.
Die größte Auswahl In

in eiiyach bi» hvchse-n.

Kmdermöbel , Ruhestühle,
Koffer und Lederwaren

In gediegener Ausführung Kausen Sie billig bei
Wilhelm Brotz.  Pforzheim,

e-'c»e Herren»» ras.« und Baumstra r̂.

Amtsgericht Calw.
Im Handeisregister für Gesellschastsfirmenwurde heute

bei der Firma Chris,l .ches Ertolnnasheim Nettungsarche
Döttlingeii G in b H. in Mölllingen einnelragrn: Durch
Eerclltchaitsbeschiiiß vom 18. November 1922 winde der
Geseistchaslsverlrag geändert und ergänzt, sowie an Stelle
des Wilhelm Stutzt»«»» zum Stellvertreter des Geschästs-
stihcers bestellt : Matthias Scherer, Holzhauer in Nodt.

Den 23. November 1822.
Obersekretär Dürr.

WllMcsiMttötlild Sluilgtlkl.

aus den Waldungen der Gemeinde Hirsau

187 Stück Fichten und Tannen l .— Vl.
Klaffe , insgesamt 128,88 Fm ., 8 St . Fo.

Zahliiiiasbediiigiingen : Barzahlung der Hälfte des Kons-
prei es am Tage des Zuschlags, des Rests innerhalb 4 Wochen.

Schri>i>ilhe »Angebote zu den Landcsgrundprel'cn vom 1.
Nov 1922 sind spätestens bis
Freitag , den 1. Dezember , vormittags 11 Uhr,
an die Gescüästsstelle Stuttgart , Büchseustraße t,2
zu richten, von ivo Losvcrzeichmsse erhältlich.

MW -MIteUklW.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Donnersiag,

LO. November nachmttlags von 1'/, Uhr an »n Hauie
de» Gust . Schwämmle , Ochsenwirts in der B - rslaüt gegen
Barzahiung:

beffere polierte Kleider -- u . Weißzeug-
Schränke , 2 schöne polierte Sekretäre,
verschiedene Kommoden darunter mit
Aussatz. 2 Bettladen mit Röste , Stühle,
1 guter brauner Sofa , sowie Bersch.

Liebhaber sind ungeladen.
Stadtinv . Kolb.

Don Montag morgen 8 Uhr ab steht

im Gasthaus zum Ochsen
in Höfen

ei« sehr großer Transport

klllM IlllU MtMt,
-um Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst
eiuladen

eine sehr große
Auswahl

»WA.

darunter befindet sich auch

-Mols luid Verlftld LömcWtt.

« . v.
Die Bereinigung ist ein-

geiaden zum

Lichilthdtroorlttb!
des Herrn tz- enelalniaior
> >är .-er üb. Deutsch -Sud»
wk,»-A rika,veranstaltet von
der ^-.rekuon der »Alten
Haiideisjchute ain Samstag,
de» 25 . vs . hotts., abends
8 Uhr im gro ( eu Saat«
des „Bavt .chen Hofes.

Ferner lädt die Bezirks¬
leitung desTr,egerverc>»s zur

Altoclcraiieliieikr
am Sonntag , den 26 . ds.
Nlis . nau 'inttlags 3 U . r
im groß . Saat « des „Bao.
Ho es " e>u. Es iv>rd um
vollzühl. Erichetiien gebeten.

Zu verkaufen:
LLKlUlttlWci,
iLteg-u.Sitzivage» ^ 1v v04.

1 gebrauchte »gerne

Mk . lütlüo .— I gevrauchtcr

MK.2V00.
2 neue

Woitmtllktize«
slreislem Drcll v,lk . 46 656.

Binzenz Letbslo,
Prorzyeun,

Erbpriiizciislraße Nr . 45.

Frischer

eingetroffen.

Heidelberger

Hugo Rau.

Alt¬
metalle

werden zu folgenden Preisen
eingekausu
Kupfer M . 800 . — p . Kg
Me,,ing , 006 . - „ ,
Zlntr u. Die « M . 450 . —

per )iilo romm
Zinn von M . 1500 —
bis M . 2000 . — p. Kg . bei

Nosdzial,
P,orzh îM,

Klo,teri » üyigasie 6
Eck ade». Lete,üti 2681.

Flaschner und r̂ etaUver-
draucher werde » bevorzugt.

Verlang . Sie

Prrisli,I .iib.i1'0litlilllki ',

IahrradMimi.
Klli-ekiotlzenrelskll
Kast.-«.Le.temllg.,
so»»e EytlMer.
Dieses lieg! in 3l >rem eigenen

Interesse.

LLcog,Werde«

cülA.

Orotonum naLfl V/or en ljer keilten
LLim tt von b. senile 880' n-Vai-ttioIcl/
SM I. ^ civ , 8orint3T , 3 . Der . 1922,
nsclim . 5 l^trr, n c!er ^loctlstirciie
unter klitxvlrkunA von !llr>. joImnnL Tsn^
(Lopran ) , cler Herren Heimann ^csiermann
(Tenor ) unci l 'ril2 14 3 38 ( l43k ) , 83mtlic >ie
3U8 LtntiMri , 8emin3rle1lrer 14. kekm-
t43 § o !cI ( Orzei ) unä eines 3U8 iAusisifreun-
clen von liier unll Om § ekun § , ? 1orrIie >m,
l,ullwi § 8l)ur8 u . Ltuliss . xebüllet . Orcilesiers.
(8lreic .̂>.r<:»,t l̂>.-r, je 2 i o >e„, Ob ,e ^> Kiarioetleu,

I'Lßotte, Hörner, Hinpelen unä stnuken.)
Heilung : bivut tlestrer kst. -zicbele.

Karten ru 20, 35 unu 50 51k. (51itgl. 10 °/, Lrmtlü.)
sowie ? rngronime in uer ijuctiliat , >lung i<irclit>e !s.
i. lstotr dir. 1—170 tm Oior , dir. 171—230 Lmpore
1. lleiiie . KirciienoNiiung -/, 5 lllir.

Herzliche Einladung
zu den

CSLllgeWilM-DkrsmlnlMcn
von Evangelist K. Röder IN drr

K rche in Zwerenberg
von Sonntag , 26 Novd ., bis Mittwoch , 6. Dczbr 1922
jeden Nachmittag 2—3 Uhr Bibetstnnde
zur Bcrticsung des Giattbcns ebeus und der b blstchc»

Erkenutuis

jede» ASerrd7—8 Û r ö,senlliltzer Vsrtrag.
Evang . Pfarramt Zwerenberg.

Montag , Dienstag
sLjv uno Mittwoch für die Firma

Kolb u. Lchiile A.-G. n Urach ausgearbeitet

Hanf , Flachs , Abwerg
gegen Webwaren

w!e Bettbarchkvt. TcuzeugLe, eeLleichres Tuch,
Lkckkll und Halbleinen 85 cm und ikö cm bre.l

Handluchsloffe usw.
Durch ein gröberes Fabrtklagcr kann ich die

Webwaren io ort oecab,o gen,
und zioar bis zum doppeuen Werte des Roh, „a1cria!s

All! WkkÜkl, LküliSkU
Fernsprecher 58 > : Fernsprecher 58

Achtung ! Achtung!
Verkauft am Platze!

Durch fortgesetzte Preissteigerung aller

bezahle ich folgende Preise:
50 6Ü

Eif..u.OsenguW.2«-30
Hauslumste« M. 50
Knoche« M.3S

Z!«N M. I5SÜ-1800
Mssing M. KOS
Kupfer M. 8VS
Z.na und Dlei M. 5W

alles per Kilo.
Flaschen nach Sorten.

Guft . Andreata , Hirsau.

BereiWe SsziolseiiiokriiiisSie Pale,'
Sonntag , den 26 November , nachmittag 8 '/, Uhr,

im I . Dre tz'schen Saal

öffentliche Versammlung
LaiidtagsadgeordneterKinkrl - Göppingen spricht über:
D .epo .ilischeLagennddieGemeindetvahen
Jedermann ist srcundlichft eingeladcn Der Etnberufrr.

MlM.

empsehlen

Gebr . Schlanderer,
Unterreichenbach,

Fern precher 2.

1 Kahn
6 sttzig, mit 4 Ruder und
Steuer , 2 georaucqte

Ilt.ltt-
stliktÜMittllillM,

2 kleine eiserne

Schränke,
l Waiidkegitiolor

gut gegenü, sowie

i tzttttbtttlljtiitischiile
preiswert abzugebrn

Friedrich Huber,
Unterreichenbach,

O.-A . Calw Feriispr . 17.

FürFelle
>eder ülrt, sowie gebrauchte

Mehlsäcke
und alle Sort .Säcke
werden die höchsten Pre >sr
bezahlt nur vel

Nosdzial,
P,orzge »m,

Klostermühigasse 6
Eckiauen, Te >e,on 2681.
Jedes Quantum wird

odgeholt.

Guteihallene ältere

sowie einen bereits noch neuen

Gabel¬
heuwender

verknust wegen Platz,
inaiigel am Donnerslag , den
30 . Nov . nachmittags 2 Uhr
Gehring , zum„Adler"

Ope -sheim.
Zu verkaufen : Einen neuen

Httttit-Mniel,
einen braunen

Dmeit-Millei,
sonne eine bereits noch neu«

Mttd-Mer.
Von wem sagt die Ge-

chäjlssteUe die/es Blatte ».

Deiititle
DmoSrat. Piriel.
Am Samstag , 25 . No ^ r,
abends 8 Uhr im „Kajjre-
Haus"
Milgliederversammlung.

Tagesordnung:
1. Referat über Catwer Ge»

nie>ndca»gciegl ahcNcn.
2. Genieuideratswahl.

»An unsere Aiitglieder,
Männer »nü Frauen , ergeht
srbl. Eiiuadlinq.

Kein Trinkzwang.

Suche ans 1. Januar
ordentliches

Mädchen
Frau E . Bindtner,
Bahnhosstraße 410.

Braver , arbeitswilliger

Bursche
lllr HttiiÄiirHe

aus 1. Dezember gesucht.
Von wem. sogt die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Gechingen.
Gebrauchte

Dresch¬
maschine

mit Abräter, -̂t» " verkauft
Fakob Süsser.

Stammheim.
Berkaus « ein gutes älteres

-xLPsnd

« »iss
»UUI»

Georg Ritter.

Liebenzeü.

Wohnhaus
mit

Garien
in gut . Lag«
der Staat

gegen gute Bezahlung

zu « »ie» seZchl.
Angebote an die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

Garienboden
gibt unenlgeltlich ab.
Tarl Dingler , Bäckerei.

GelkgcuMkms.
Ein neues

Fahrrad
Renner , Marke Brrnnabor
verdaust  unter Garantie
Otto Ungerer,Ernstmühl
AuzutebeuSoimtag morgen



na

Ki>'

!Mavier-u.Harmonium-
i liommt nach ^alio

unä Umgegenä.
r NuftrSge wolle man auf cker SeschLfl»-
: stelle äer Blatter ollsr bei unr selbst nisllerlegen

! Musikhaus Zattler ,Pforzheim
: Nbt.: ptanor nnck Stlmmlnstitut
j Fernsprecher Nr. 1210 unck 7821

llausIraltKLNKs-
OeMirstänäe

in
2o»s!I,dlessinx

Rentselrler , Oal ^v
klaselurerer

^arnkaus

keinr . küble,
tzvoUsnv unrt bsum̂vollvnv

Lirickgarne, ^ackenvsolle
Ltrümpse, besten

Oeberblusen unci 5c!ials
LrsÜ» pr«i»«

Lleltv^cke Mgelemu

LeleuvdßimgS'^örsiLr
unä

^gU8dg1tllk!g8-§kgSV8igvÜö
empkiebit

U . ÄsLkendulid, biekggM

als >VeiliascktL-
Lesckenk psssesck

tertixt an

k. kllcks , ksl « , MrWI.

Eugen wackenhuth
Untere

Lederstraße
Untere

Lederstraß«
Kolon ialwarei

Zigarren und Zigaretten
- «- Tabake - »«

Spar- und Consum-Verein
Calw und Umgegend.

***

Die Mitglieder
decken ihren Bed ^ s

für die Weihnachls -Feierlage
in den Verkaufsstellen

des Vereins!!

?raklLseke V^ eikiraeliis - OeselLenlLe:
L « » » et»»- « nü Qe » cll»Lkt » lk» rr « i»
LrivtNütlv » - Lr 1ekt »ozx « i»
^ «»»rksriea — — Neclmnnx «»
irnil »on »tiLs Oescksktspspivrv

OelsclilaAer ' sclre LucliUruclrerei,

Uhren
Soläwaren
als passencke Weihnachtsgeschenke

Uhrengeschäftw.Stickel
^tliw , Baästr., Inh. : Hans Hahn

time. tMen
MtmcliiiliiMeii

klluotilen imi! »oleMger
keviiklltureii im küten rnill ülltte»
lü.lrHSIierle.timmliclier
neben S. Nstbsor süllü neben 6. listbsus

Lar! bisctier, Lalvv
Lckuk- OeLLdätt

LtuttLSsterstraLe
belebe Hnsvabl bietet meinI-exer in

Herren-, Oamen- unä Kincler-
Ztieleln, sowie >Vmter-HrtilceIn

Lugen wackenhuth
Kupferschmiede Apparatebau

Verkaufslokal Unter « Lederstraße
Kochapparate aus Kupfer

Bettflaschen
Herdschiffe - Waschkessel

Annahme sämtl . Reparaturgegenstände

Am Montag , den 27. November 1922
von vormittags 7 Uhr ab steht

in Calw im «Löwen"
ein sehr großer Transport
erstklassiger, starker, junger

!MUM . WWW
»WL — SÄ ? -

UM ^
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch eiuladen

NubiN »nid Max LöAMt.

Rundholz
angen

sowie
beschlagenes Bauholz

Kaust jedes Quantum bei sosorliger Abnahme.
Josef Völter , Calw.

HiüMl-SlllA KeliiÄmeiüW-Ii'rIVZI
krlr Me58̂mo!or2»

Lenrlu Kenrol letrsliidearol
UlilM!.l)r!eVS keltr. keMsW

MnMIeiMer -WM . »ürlvecv. Nliilaliil-Lkiks!!;

kotil L ? 35cilkl8
^enll -üle 81ult § llrt , l^kl3nä8tr . 8

l^ Zer und Tänkanlsgen in xanr 8üääeut8clll3ncl.
VsrttLler:

o . k Ki8lowsk )k, kitterclrogerie, Lslvv, ?ern8pr. 163

I» «

Alle Sorten

E Felle ^8
kauft zu den laufenden

hiichstrn Prei .e».
Gg. Kolb, Kürschner.

WM

Carl Dingler , Stricker,
enipsiehlt sich im

Unfertigen von Westen
für Hecrrrr, Damen und Kinder

bei guter Bedienung.

kurzfrist.g lieferbar
Alleinvertretung für äie Överäinter 0alw u. Uagolll

Seorg Nobel e, Nagolck, «Lei . 126.

Von nächsten Montag,  den 27. ds.
Mts , von vormittags 8 Uhr ab haben wir
m GMos zim MW » Hoi i« Csltt!
einen großen Transport

»Nt

sowie

yvuro vnnizvLlst
zum Verkauf , wozu Kau, - und Tausch«
Uebhaber freundlich einladen

Milniiid Sülm »» LiilvenWtt.
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